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Der deutsche Antrag in Basel gestellt
Neben dem Sonderausschuß derB.I .Z. wird ein Giäuvigerausschuß die Frage

der Stillhalle-Kredite behandeln
TU. Berlin , 20. Nov. Amtlich wird mitgeteilt : Die

Reichsregternng hat beschlossen, «nnmehr de« Antrag auf
Einberufung des im Reuen Plan des Haager Abkommens
vorgesehenen beratenden Sonderausschusses zu stellen. Der
Antrag ist gestern der Bank für Internationalen Zahlungs¬
ausgleich in Basel und den Regierungen der Glänbigerlän-
-er in Form eines Memorandums  übergeben worden,
das die Ursache «nd den Zweck des Antrags darlest . Der
Wortlaut des Memorandums wird veröffentlicht werden»so¬
bald es der Bank in Basel «nd de« Glänbigerregierungen
übergeben ist.

Der Ansschutz der BIZ . hat sich gleichzeitig an die an
dem Stillhalteabkommen beteiligten Ausschüsse der
ausländischen Gläubiger  gewandt , um im Hinblick
ans den Ablauf des Stillhalteabkommens am 29. Februar
1932 den Beginn alsbaldiger Verhandlungen über eine Neu¬
regelung vorzuschlagen.

Dein Antrag auf Einberufung des Sonderausschusses bei
der BIZ . ist, wie die „DAZ ." berichtet, ein Begleitschreiben
der Netchsregierung betgefügt worden, das vier Schreib-
maschinensciten umfaßt. Es gibt eine historische Darstellung
des Verlaufes der deutschen und internationalen Wirtschafts¬
krise. Es beginnt mit den schweren Erschütterungen, die das
deutsche Wirtschaftsleben im Sommer dieses Jahres erlitt,
leitet dann auf die Hoover-Aktion über und verweist auf die
wichtigsten Feststellungen der Londoner Konferenz. Das
Schreiben geht ferner auf die Ergebnisse der Untersuchun¬
gen des Wiggtnkommitees ein und stellt fest, - atz sich inzwi¬
schen die internationale Krise und damit auch die Lage
Deutschlands noch wesentlich verschlechtert habe . Es sei da¬
her notwendig, das ganze Problem in seiner Ge¬
samtheit  zu prüfen. Hierbei wird darauf angespielt, daß
es nicht bloß die Aufgabe des Noungausschussessein könne,
innerhalb Her im alten Aoungplan vorgezeichnetenGrenzen
zu arbeiten, sondern daß auch die Fragen der pri¬
vaten Verschuldung  einbezogen werden müßte».

Die Einigung in Paris
Ministerpräsident Laval  empfing gestern den deutschen

Botschafter von Hoesch.  In dieser Besprechung wurden die
Verhandlungen über die Einberufung des Baseler Prü¬
fungsausschussesendgültig zum Abschluß gebracht. Der An¬
trag der deutschen Negierung auf Einberufung des beraten¬
den Sonderausschusses bei der BIZ . erging unmittelbar
nach Eintreffen der Nachricht aus Paris über die dort er-

TU. Berlin , 20. Nov. Amtlich wird mitgeteilt : Wie in
Aussicht genommen, traten die beiden Ausschüsse des Wirt-
schaflsbeiratcs der Netchsregierung gestern vor- und nach¬
mittag erneut zu Sitzungen in Ser Reichskanzlei zusammen.
Auf Grund der in Len letzten Tagen stattgehabten Etnzel-
beratungen zwischen- er Netchsregierung und den Ausschuß-
Mitgliedern konnten die Beratungen der beiden Ausschüsse
bereits gestern abend zu Ende geführt werden. Eine ab¬
schließende Sitzung Ler beiden Ausschüsse, in der Leitsätze
zum Wirtschaftsprogramin der Netchsregierung endgültig
festgelegt werden sollen, Ist für SamStag oder Sonntag in
Aussicht genommen, Ler alsdann eine Schlußsitzung des
Wirtschaftsbeirates unter Vorsitz des Reichspräsidenten vor¬
aussichtlich am kommenden Montag folgen wird.

Die Versuche, innerhalb des Beirats eine Verständigung
über ein greifbares Ergebnis zu gewinnen, sind nach zu¬
verlässigen Mitteilungen nicht gelungen. Es verlautet , daß
die Gegensätze zwischen den einzelnen Gruppen, insbeson¬
dere zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern, nach wie
vor mit unverminderter Schärfe weiterbestehen. Trotz die¬
ser Schwierigkeiten will der Kanzler darauf hinwirken, noch
im Lanfe dieser Woche, spätestens Anfang nächster Woche,
zum Abschluß zu kommen, wenn auch nur in Form einer
unverbindItchcnEnlschließung,bic  alles . weitere
der Negierung überläßt . Nachdem einmal die Persönlichkeit
des Reichspräsidenten für den Wirtschaftsbeirat eingesetzt ist,
darf der Kanzler es auf einen offenen Mißerfolg nicht an-
kommcn lasse». Er muß also sehen, baß es ihm gelingt, für
die Schlußsitzung eine Kundgebung zu formulieren , die einen -
Brnch nach außen hin vermeidet.

Zusammentritt - es Hanöhaltsansschnffes
Im Reichstag hat gestern der Haushaltsau suchstß«

feine Beratungen ausgenommen, die bis kurz vor We'ibnRl-

folgte Einigung . Wie aus Paris verlautet , soll der deutsche
Antrag bei den amtlichen französischen Stellen nicht die Zu¬
stimmung gefunden haben, die man nach den langwlerigen
Verhandlungen hätte erwarten könne«. Von französischer
Seite sind indessen keinerlei Abänderungswünsche geltend
gemacht worden.

Der französische Finanzmtntster Flanbtn  empfing ge¬
stern den amertkantschen Beobachter beim Völkerbund, Gene¬
ral DaweS,  und den englischen Außenminister Simon,
mit denen er sich ausführlich über die bevorstehende Neu¬
regelung der Reparationen unterhielt . Der englische Außen¬
minister soll bet dieser Gelegenheit Flandin von der Auf¬
fassung seiner Regierung unterrichtet haben, ebenso wte über
die juristischen und technischen Seiten der Neparations - und
Schuldenfrage. Nach dem Excelstor hat Sir John Simon be¬
tont, daß die englische Negierung die privaten Schulden
Deutschlands und die politischen Schulden als unbedingt
gleichberechtigt  anerkenne.

Das Ergebnis des Grandi-Besuchs
in Wafhington

TU. Nenyork, 2V. Nov. Nach ihrer letzten Unterredung
haben Stimson und Grandi eine gemeinsame Mitteilung her-
ausgegeben» in der ausdrücklich betont wird, Laß es nicht
der Zweck Ler Aussprache gewesen sei, besondere Vereinba¬
rungen zu treffen. Man habe in freimütigem, herzlichen
Meinungsaustausch zahlreiche internationale Fragen be¬
sprochen, deren Lösung anerkannte Notwendigkeit geworden
sei. Ebenfalls hätten so wichtig« Dinge, wie die gegenwär-
tige finanzielle Krise, Kriegsschuldenfrage, Abrüstung, Stabt-
listerung internationaler Währungen und andere wirtschaft¬
liche Fragen zur Aussprache gestanden. Die zwischen den
Hauptseemächten bestehenden Abmachungen sollten und könn¬
te» vervollständigt werden.

Berliner Blätter geben eine Nachricht der „Washingtoner
Post" wieder, nach - er sich Stimson und Grandi dahin ge¬
eintst haben sollen» die Beratungen bei der Genfer Ab¬
rüstungskonferenz in vier Zone»  einzuteile »,
unter Berücksichtigung der Eigenheiten jeder Zone. Die 1.
Zone soll̂ Amerika, die 2. Westeuropa einschließlich- er Kolo¬
nien, die S. Osteuropa und die 4. Asten umfaßen. Angeblich
soll sich das Federal Reserve Board bereit erklärt haben,
im Notfall Schritte zur Stützung - er Lira z« unternehmen.

ten täglich, und zwar in der Zeit von 10 bis 8 Uhr, fort¬
gesetzt werben sollen. Die Nationalsozialisten halten an
ihrem Beschluß fest, auch diese Sitzungen z« meiden, wäh¬
ren- die Deutschnationalen durch zwei ihrer FraktionSmit-
glteder vertreten waren. Sie sollen zunächst nur di« Rolle
von Beobachtungsposten übernehmen, aber auch, wie eS
heißt, gegen etwa beabsichtigte neue Penstonskürzungen ent¬
schieden Stellung nehmen.

Zu Beginn der ersten Sitzung legten die Sozialdemokra¬
ten eine Entschließung vor, die den Vorsitzendenersucht, nach
Rücksprache mit der Reichsregierung die Frage der Ver¬
sorg » « g der minderbemittelten Bevölkerung
durch eine zusätzliche Winterhilfe  in einer der näch¬
sten Sitzungen zu beraten. In der Aussprache über die Frage
der Deckung - er durch - lese Entschließung entstehenden Ko¬
sten betonte Reichsfinanzminister Dietrich,  die Neichs-
regierung hübe sich auf die Beantwortung derjenigen Fra¬
gen vorbereitet, die auf der Tagesordnung ständen. Wenn
jetzt aber außerhalb der Tagesordnung Erklärungen ver¬
langt würden, die die Gesamtheit der finanzpolitischen Lage
des Reichs beträfen, so könne er naturgemäß nicht sofort dazu
Stellung nehinen, sondern müsse erst das Kabinett verstän¬
digen. Der Ausschuß nahm schließlich die sozialdemokratische
Entschließung mit 14 Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommunisten gegen 12 Stimmen bei Stimmenthaltung der
Bayr . Volkspckrtet an. Ebenso wurde ein volksparteilicher
Antrgg angenommen, wonach der Vorsitzende mit der
NeiDsregierung einen Zeitpunkt zur Erörterung der finanz-
pvlstzschen Lage vereinbaren soll. Dann wurde der Bericht
des ständigen Unterausschußes über das Gutachten des
Reichssparkommissars über das Auswärtige Amt  und
über ein Schreiben des Auswärtigen Aintes erstattet, das
die vom stlrichSrat bereits genehmigte Ucberschreitung der
Haushaltsmittel kür UniLUgskoste» betrifft.

Tages -Spiegei
Die Reichsregternng hat gestern den Antrag a«s Einberu¬

fung des Sonderausschusses der BIZ . in Basel gestellt.
*

Der Wirtschaftsbeirat soll bis spätestens Anfang nächster
Woche seine Beratungen mit einer gemeinsamen ErktL,
rung der Ausschüße «- schließe«. Infolge der scharfen Ge,
Segensätze innerhalb des Verrats w»r dieser nicht in -er
Lage, positive Arbeit z« leisten.

I « Preußen ist durch einen Erlaß des Innenministeriums
die Veräußerung von Hieb- «nd Stichwaffe« an Personen
unter 20 Jahren verboten worden.

*
Der Vorsitzende des Deutschen Städtetages erklärte , daß die

Rcichshilfe für die Gemeinden bereits anfgebrancht sei und
«ene Berhandlnngen notwendig wären.

»
Im englischen Unterhaus gab der Schatzkanzler die Höh«

der von England an Amerika geleisteten Kriegsschnldcn-
zahlnngen aus insgesamt 326 Millionen Pfnnd an» wäh¬
rend England nnr 71275 000 Pfund von anderen Ländern
als Kriegsschuldenzahlnngen erhalte« habe.

»
Die Behandlung des Mandschnretkonslikls ans - er Pariser

Ratstagung hat auch gestern keine Fortschritte gemacht.
Zwischen Japan und der Sowjetunion hat ei« gereizter
Notenwechsel ftattgefunden.

Ein Dementi derN.S .D.A.P.
Kein« Berhandlnngen der NSDAP , mit Zentrum oder

Reichsregternng.
Hauptmann Göring  als politischer Beauftragter der

NSDAP , »n Berlin ermächtigt die Telcgraphen -Union, alle
Meldungen von Verhandlungen zwischen Ler NSDAP , und
Zentrum über eine Regierungsbildung in Hessen und über
Besprechungen über eine eventuelle Umbildung der Neichs-
regierung als falsch zu bezeichnen. Es werden weder Ver¬
handlungen geführt, noch besteht irgendeine Fühlungnahme
Ler NSDAP , mit dem Zentrum oder mit der Reichsreale¬
rung.

Zahlungseinstellung einer Berliner Bank
TU. Berlin , 20. Nov. Die im Jahre 1912 als Genoflen-

schatfsbank Berliner Hausbesitzer gegründete Berliner Bank
für Handel und Grundbesitz A.-G. hat ihre Zahlungen ein¬
gestellt. Hierüber wir - folgende offizielle Mitteilung heraus¬
gegeben: „Die Berliner Bank für Handel und Grundbesitz
lKapital 2 Millionen Reichsmark) hat heute ihre Schalter
geschlossen. Die Reichsregierung hat die erforderlichen Maß¬
nahmen ergriffen, um eine ruhige Abwickelungder Bank zu
gewährleisten. Es ist beabsichtigt, die Abwickelung durch Li«
Dresdner Bank vornehmen zu lassen. Die Netchsregierung
wir- zu diesem Zwecke der Dresdner Bank eine Summe zur
Verfügung stellen, um mit ihrer Hilfe eine Vereinbarung mit
Len Kreditoren der Bank über die Art der Abwickelung her-
beizuführen". _

Völkerbund und Mandschureikonflikt
TU. Paris » 20. Nov. Seit der kurzen Eröffnungssitzung

tagt der Völkerbundsrat nnr noch hinter fest verschlossenen
Türen . Die Streitfragen sind einer Lösung noch nicht näher
gebracht. Der chinesische Vertreter beim Völkerbundsrat »Dr.
Sz «, hat an den Generalsekretär ein ziemlich scharfe»
Schreiben gerichtet, in dem er nochmals den chinesische»
Standpunkt klarlegt. China könne keinerlei Kolnpromißvor»
schlag anerkennen, der die Räumung der Mandschurei von
direkten Verhandlungen mit Japan abhängig mache. ES
handle sich bei dem chinesisch-japanischen Konflikt um eine
Frage auf Leben und Tod  sowohl für China wte
auch für den Völkerbund und die Abrüstungskonferenz.

Wie aus Völkerbnndskreisen verlautet , wurde in der
gestrigen Geheimsttzung im wesentlichen über die Frage der
Entsendung eines Untersuchungsausschussesund über einen
Waffenstillstand in der Mandschurei verhandelt. Zu irgend¬
welchen entscheidenden Beschlüssen dürfte eS nicht gekommen
sein.

Bor neue« Kämpfe« nm Tfitfikar
Der Kriegsminister erklärte am Donnerstag , die japa¬

nische Regierung habe dem japanischen Oberkommando in
Mukden die Anweisung gegeben, die Truppen erst dann aus
Tsttsikar herauszuziehen, wenn in Tsitflkar eine neue Negie¬
rung gebildet sei, die für Ruhe und Ordnung sorgen und
den Schutz des Eigentums der Ausländer übernehmen könne.
Der Kriegsminister erklärte weiter, daß die militärischen
Unternehmungen in der Gegend von Tsttsikar noch nicht de-
endet seien, da mit einer Gegenoffensive General Mas ge-
rechnet werde.

Scharfe Gegensätze im Wirtschaftsbeirat
Keine Aussicht aus Einigung der Wirtschaftsverlreter— Die Initiative bleibt der

Reichsregierung überlassen



Die Sowjetunion
baut ihre Handelsvertreter im Ausland ab

Für Erweiterung der Abrüstungs-
zu einer Weltwirtschaftskonferenz

Durchsichtige Vorschläge.
Der „Newyork Times " zufolge besteht in Washingtoner

Politischen Kreisen der Eindruck, daß der Besuch Grandis
sehr wohl das Ergebnis haben könnte, eine Erweiterung der
Genfer Abrüstungskonferenz  zu einer allumfassen¬
den internationalen Aussprache über sämt¬
liche politischen , wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Weltfragen  vorzubereiten . Amerika und Ita¬
lien seien an dem Erfolg der Konferenz stärkstenS interes¬
siert. Gerade die Unwahrscheinlichkeit, daß man in Genf prak¬
tische Ergebnisse auf dem Gebiet der Abrüstung erziele, berge
nach Ansicht mancher Politiker die Möglichkeit in sich, die
Genfer Konferenz zu einem Clearinghouse für die
weltpolitischen Anschauungen aller betei¬
ligten Völker  zu machen. Wie weit die Erwartungen
der Newyork Times von Hoover und Grandi geteilt werden,
läßt sich gegenwärtig nicht übersehen, doch hat man es hier
anscheinend mit einem Versuchsballon interessierter Kreise
zu tun.

Französische Unehrlichkeit
Die Pariser internationale Abrüstungskonferenz

--- Paris , 19. Nov. Senator de Jouvenel und Lord Cecil
empfingen die Vertreter der in- und ausländischen Presse,
um ihnen Aufklärungen über die Pariser internationale Ab¬
rüstungskundgebung zu geben. De Jouvenel , der Vorsitzende
des Organisationsausschusses, erklärte, es handele sich dar¬
um, der Stimmung der Völker aller Länder zugunsten einer
wesentlichen Herabsetzung der Rüstungen Ausdruck zu ver¬
leihen. Um dieses Ziel zu erreichen, habe man die Vor¬
standsmitglieder aller großen politischen, sozialen, religiösen
und intellektuellen Vereinigungen aller Länder zu einer
außerordentlichen internationalen Ver¬
sammlung  eingelaben . Dieser Versammlung solle eine
Entschließung vorgelegt werden, die auf einer vorberatenüen
Versammlung am 25. Juli in Paris ausgearbeitet wor¬
den ist.

Der Presse wurde alsdann mitgeteilt, baß der Organisa¬
tionsausschuß nur zwei Absagen erhalten habe, und zwar
von dem als Redner etngcladenen Sowjetrussen  Luna-
tscharski und von den deutschen Nationalsoziali¬
ste n. Lunatscharski habe seine anfänglich erteilte Zusage zu¬
rückgezogen, da seine Anwesenheit in Sowjetrußland aus
tnnerpolitischen Gründen notwendig sei, während die deut¬
schen Nationalsozialisten die vorgefaßte Entschließung als
Verhandlungsgrundlage abgelehnt hätten. Aus den Reihen
der deutschen Pressevertreter wurde sofort gefragt, ob denn
Sie französische Rechte, wie etwa die Marin -Gruppe, oder
die Action Francaise der Einladung Folge leisten werde.
Aus Grund dieser Frage entspann sich eine lebhafte Ausein¬
andersetzung, in der de Jouvenel erklärte, daß in Frank¬
reich überhaupt keine Parteien l», sondern nur die an der
Abrüstung interessierten Verbände eingeladen worden seien.
Aus diesem Grunde habe man sich weder an die französischen
Rechtsparteien, noch an die Action Francaise besonders ge¬
wandt. Der Redner mußte schließlich zugeben, daß die fran¬
zösische Rechte, wenn man direkt an sie herangetreten wäre,
vermutlich ebenfalls eine Absage erteilt hätte.

Diese Erklärungen konnten allerdings den Eindruck nicht
verwischen, daß zwischen den deutschen Nationalsozialisten
und den französischen nationalistischen Gruppen ein Unter¬
schied gemacht und damit die völlig irreführende Auffassung
verbreitet wird, baß die einzige grundsätzliche Ablehnung
dieser Abrüstungskundgebung von deutscher Seite ausgehe.

Habsburg oder Harzburg?
Die österreichischen Heimwehre« lehnen ei» Zusammen»

gehen mit den österreichischen Nationalsozialisten ad
— Wien» 19. Nov. Aus Grund einer Anfrage der öster¬

reichischen Nationalsozialisten, die unter dem Leitwort
„Habsburg oder Harzburg" eine Stellungnahme zur Habs¬
burger Frage und zum Anschluß verlangte, hatten vor eini¬
ger Zeit in Steiermark und Kärnten örtliche Verhandlun¬
gen zwischen den Heimschutzverbänden und den National¬
sozialisten stattgefunden. Die Verhandlungen hatten jedoch
kein Ergebnis , weil die Nationalsozialisten, wie die Heim¬
wehren behaupten, in der zu gründenden Gemeinschaftdie
Führung  verlangten . Auf einer Tagung der Landesfüh¬
rer der Heimmehren in Linz wurde nunmehr der Beschluß
gefaßt, unter allen Umständen politisch selb¬
ständig zubleiben.  In der Entschließung heißt eS u. a.,
daß die Hauptsorge des Staates die Erhaltung des deutschen
Volkstums auf österreichischem Boden sein müsse. Der Hei¬
matschutz lehne es ab, sich als Werkzeug dynastischer Inter¬
essen (!) verwenden zu lassen. In der Erk>, 'nis , baß die
Verhältnisse in Oesterreich wesentlich andere seien als im
Deutschen Reich sich der Heimatschutz seine politische
Selbständigkeit ^ n.

Die Enteignung der deutschen Domkirche
in Riga

vom lettländische« Parlament bestätigt.
TU. Riga, lg. Nov. Im lettländischen Parlament stellte

der deutsche Fraktionsführer Dr . Schiemann den Antrag,
die Notverordnung der lettländischen Regierung über die
Umgestaltung des Rigaer Domes abzulehnen. Abgeordne¬
ter Dr . Schiemann wies dabet auf das schwere Unrecht hin,
bas der deutschen Minderheit in Lettland durch die Domver¬
ordnung zugefügt worben sei. Trotzdem wurde die Dom¬
notverordnung der lettländischenRegierung mit 75 gegen 15
Stimmen der Minderheiten an die Ausschüsse überwiesen.
Damit ist die Notverordnung bestätigt, die durch die Umge¬
staltung der Kirchenverivaltung in Wirklichkeit eine Enteig¬
nung der bisher deutschen Domkirche bedeutet. Bekanntlich
muß die Domkirche bis zum 81. Dezember der neuen Kir-
cheuverwaltung übergeben sei».

TU. Kowno, 19. Nov. Wie aus Moskau gemeldet wird,
wird auf Veranlassung des Außenhandelskommissars der
Handelsvertretung SowjetrußlandS im Ausland mit Rück¬
sicht auf den Rückgang der Aus- und Einfuhren empfohlen
werden, ihre Personalbestände abzubauen. Besonders in den
Ländern mit hohen Schutzzöllen. Etwa 809 Beamte der ver¬
schiedenen Handelsvertretungen sollen nach Moskau zurück¬
kehren. Lediglich für London und Berlin soll eine Ausnahme
vorgesehen sein.

Zuchthausstrafen
für Devisenverheimlichung in Ungarn
—Budapest, 19. Nov. Angesichts der Erfahrungen mit der

Anmeldung von ausländischen Devisenguthaben sieht sich,
wie der halbamtliche Budapests Htrlap erfährt , die ungarische
Finanzverwaltung genötigt, die bisherigen Bestimmungen,
wonach die Unterlassung der Anmeldung ausländischer Zah¬
lungsmittelguthaben lediglich als ein Vergehen anzusehen
war, zu überprüfen. Es besteht der Plan , einen Gesetzent¬
wurf einzubringen, wonach derjenige, der die Anmeldung
unterläßt oder sie nicht der Wahrheit entsprechendvollsührt,
mit Zuchthausstrafe bis zu 5 Jahren belangt wird.

Vermahlungszwang in England?
London, 19. Nov. In parlamentarischen Kreisen rechnet

man stark mit - er Möglichkeit, baß die Regierung noch
vor der Beendigung des augenblicklichen Sitzungsabschnitts
eine allgemeine Mitteilung über ihre landwirtschaft¬
liche Politik  machen und vor allem Einzelheiten über
die Einführung eines Vermahlungszwanges für heimi¬
schen Weizen  geben werde, wobei allgemein von 15 v. H.
gesprochen werde. Von einem konservativen Abgeordneten
wurde im Laufe der Unterhausaussprache die Forderung
aufgestellt, daß durch die landwirtschaftlichePolitik die Han¬
delsbilanz um rund 100—150 Millionen Pfund tm Jahr ver¬
bessert werden müßte.

Finanzskandal in Spanien
TU. Madrid , 19. Nov. Das Eintreffen des Mannes der

durch den Pariser Finanzskandal berüchtigten Frau Hanau,
Bloch, in Barcelona , hat in politischen Kreisen großes Auf¬
sehen erregt . Bloch versuchte nach den letzten Meldungen
mehrere Mitglieder der katalanischen Regierung für eine
Offensive gegen die Peseta  zu gewinnen, von deren
Kurssturz ernachteiltgeFolgenfürFrankreichs
Wirtschaft  erwartet , die über große spanische Devisen¬
bestände verfügen soll. Die Sache droht, da auch mehrere
Abgeordnete der spanischen Nationalversammlung in diese
Angelegenheit verwickelt sein sollen, zu einem großen Skan¬
dal auszuarte «.

Japanischer Vermitllungsvorschlag
im Mandschureikonflikt

— Paris , 19. Nov. Nach den vertraulichen Besprechun¬
gen der Völkerbundsratsmitglieber wurde heute abend be¬
kannt, daß man sich zur Stunde mit einem japanischen Ver¬
mittlungsvorschlag beschäftigt, der folgenden Inhalt hat : Es
soll ein Untersuchungsausschuß des Völker¬
bundes  nach China und in die Mandschurei entsendet wer¬
den, um festzustellen, ob die chinesische Regierung
in der Lage  ist , die Ordnung und den Friede»
in der ganzen Republik ausrecht zu erhal¬
ten  und die Achtung -er Verträge zu sichern. Japan ver¬
langt, daß seine sämtlichen Verträge mit China bestätigt wer¬
den.

Minister Schlange
über die Osthilfeverordnung

— Berlin , 19. Nov. In einer Pressekonferenzerörterte
Reichsmtnister Dr . h. c. Schlange - Schöningen die Ver¬
ordnung des Reichspräsidentenzur Sicherung - er Ernte und
der landwirtschaftlichenEntschuldung tm Osthilfegebiet. Der
Minister betonte, baß das neue Aufbauwerk des deutschen
Ostens, das ihm vorschwebe und weit über Geldgeben und
Umschuldung hinausgehe, nur durchführbar sei, wenn es von
dem stürmischen Willen der öffentlichen Meinung getragen
wird. Notwendig sei, zu zeigen, baß ohne viele Worte, aber
mit klarem und unverrückbarem Ziel gehandelt werde. Als
Beweis dafür sei gestern der erste von ihm ausgearbeitete
grundlegende Gesetzentwurf als Notverordnung vom Kabi¬
nett verabschiedet worben. Sein Ziel sei die Schaffung eines
wirtschaftlich gekräftigten, nationalpolitisch gefestigten und
bevölkerungspolitischausgeglichenen deutschen Ostens. Mög¬
lichst viele Betriebe müßten möglichst schnell wieder in den
volkswirtschaftlichen Kreislauf zurückgeführt werden. Ober¬
ster Grundsatz dieser ganzen Aufräumungsarbekt , die nach
einer einheitlichen Richtschnur umgehend in Aktion gesetzt
werden müsse, sei die Wiederherstellung der Bilanzehrlich¬
kett. Die vorliegende Notverordnung sei nicht nur ein Hilfs¬
gesetz für die Landwirte, sondern im weiteren Ausnratz auch
ein Gläubigersicherungsgesetz.

Nachdem der Minister in wenigen Sätzen noch den festge-
legten Verfahrensmodus präsentiert hatte, wandte er sich der
letzten großen Frage zu: Was wir- mit den unrettbaren
Betrieben ? Darauf , sagte er, könne er angesichts einer völ¬
lig ungeklärten Zukunft heute noch keine endgültige Ant¬
wort geben. Jedenfalls müsse bei der Fülle des verfügbaren
Landes der Zug der Deutschen nach dem menschenleeren
Osten wieder einsetzen. Aus den Siedlern sollten keine Hun¬
gerleider, sondern seßhaft« Bauern werden. Eine groß¬
zügige innere Kolonisation sei der Schlußstein jeder wahren
deutschen Ostpolitik.

Kleine politische Nachrichten
Weitere Einschränkung der Bersammlungstätikkeit in

Hessen. Der hessische Minister des Innern hat in Ergän¬
zung des kürzlich erlassenen Umzugsverbotes die Kreis - und
Polizeiämter angewiesen, daß zur Aufrechterhaltung der öf¬
fentlichen Ruhe und Ordnung in der Zeit vom 18. Nvvem-
ber bis 15. Dezember 1931 die politische Versammlungstätig¬
keit vorübergehend einzufchrünken ist. In dieser Zeit sind
alle öffentlichen politischen Versammlungen in geschlossenenRäumen untersagt.
«. ' . . . ^ null) Prel emei-
dünge» erfahrt die Wirtschaftskrise tn Elsaß-Lothringen, na¬
mentlich im Oberelsaß, eine abermalige Verschärfung. Ab
1. Januar 1932 wird die Seidensabrik Baumann in Sulz
stillgelegt. Die Weberei Köchlin, Ruchy und Frey in Mül¬
hausen hat seit einigen Tagen ihre Tore geschlossen. Ein
Teil der Arbeiter wurde sofort entlassen, ein anderer Teil
in anderen Stellungen untergebracht. Bei der Firma Bloch
in Mülhausen sind Massenkündigungen vorgenommc» wor¬
ben. Der Arbeiterlohn soll eine zehnprvzentige Kürzungerfahren.

Europäische Farven -Entente ? Seit einigen Tagen wer-
den zwliche» Vertretern der J .G. F-arbeuindustrie und dem
engliichen Chemietrust, der Imperial Chemical Industries
Ltd. Verhandlungen geführt, die einen endgültigen Beitritt
Englands zur kontinental-europäischen Farbenunion zum
Ziele haben. An dem Zustandekommen einer Verständigung
ist nicht mehr zu zweifeln.

Die Gesetze zum Schutze der dänischen Währung. Die Ge¬
setze zum Schutze der dänischen Währung sind im Volkething
und Landsthing mit großer Mehrheit angenommen worden.
Danach wird das Gesetz über die vorübergehende Einstel¬
lung - er Goldeinlösung der dänischen Krone für weitere
drei Monate bis Ende Februar 1932 verlängert . Ein zwei¬
tes Gesetz bestimmt u. a., baß die ausländischen Devisen, die
durch dänische Ausfuhr verdient werden, in dänischen Kro¬
nen angelegt werden müssen.

Rücktritt des estländischen Äirtschaftsministers . Der
Wirtschaftsminister Pung sWirtschaftspartei) ist zurückgctre-
ten. Die unmittelbare Nücktrittsursache ist die Tatsache, daß
die estländische Regierung gegen den Willen des Wirtschafts-
Ministers das Tabakmonopol für Estland an eine griechische
Firma vergeben will.

Exkaiser Puyi wird sich in Japa » niederlasseu. Die japa¬
nische Regierung hat dem früheren chinesischen Kaiser Puyi
die Erlaubnis erteilt , in Japan seinen ständigen Aufenthalt
zu nehmen.

Kommunistenverhastungen in Japan . Auf Veranlassung
des Innenministeriums wurden die Mitglieder des Haupt¬
ausschusses der kommunistischenPartei Japans , soweit sie
noch nicht ins Ausland entkommen konnten, verhaftet. Ter
Oberste Staatsanwalt hat gegen sie Anklage wegen Hochver¬
rats erhoben.

Unrnheu in Per «. In Lima (Peru ) kam es zu größeren
Unruhen, als ber frühere Präsident Lcguia zur Vornahme
einer Operation von dem Gefängnis in das Hospital
bracht wurde. Die Polizei mußte gegen die Menge Vorgehen
und erschoß7 Personen.

Aus aller Welt
Beim „Fenster!«" niebergestochen

JnMinbelhetm  wurde der 22 Jahre alte Landwirts»
sohn Johann Hämmerle aus Salgen beim „Fensterln " von
dem Landwirtssohn Müller überrascht und nach kurzem
Wortwechsel durch mehrere Messerstiche so schwer verletzt»
baß er noch tn ber Nacht in ber elterlichen Wohnung starb.
Der Täter wurde verhaftet.

Verzweiflungstat eines französische« MnsenmsbirektorS
Der Direktor des vorgeschichtlichen Museums in Pen-

march, Benard le Pontois , der erst kürzlich im Aufträge der
französischen Regierung eine Studienreise in die Sahara un¬
ternommen hat, hat sich und seine beiden 12- und 8jährigen
Kinder in seiner Wohnung vergiftet. Man vermutet, daß ihn
Geldsorgen zu dieser Verzweiflungstat trieben.

Aus dem Wege zur Trauung ertruukeu
Bei Helsingfors  ist auf dem Wege zur Trauung et«

Brautpaar in einem Fluß ertrunken. Der Kraftwagen, in
dem es zur Kirche fuhr, geriet auf einer Flußbrücke ins
Schleudern und stürzte ins Wasser. Der Kraftwagenlenkcr
und eine neben ihm sitzende Person konnten sich im letzten
Augenblick aus dem Kraftwagen retten ; bas Brautpaar ging
mit dem Wagen unter.

Millionenveruntreuunge « in Griechenland
Aus Athen  wird berichtet: In der Bürgermeisterei von

Piräus wurde eine große Unterschlagung aufgedcckt. Die
Untersuchung ergab bisher, baß 34 Mill . Drachmen (etwa
2 Millionen Mark) veruntreut worden sind.

Japanischer Dampfer im Schwarzen Meer gesunken
Nach Meldungen aus Stambul ist der japanische Ge-

eiöedampfer „Harvaque" <7600 Tonnen ) im Schwarzen
teer gesunken. Die 25 Mann starke Besatzung ist umge-
»mmen.

Explofionsnnglück an Bord eines Motorschiffes
An Bord des chinesischen Motorschiffes „Jtu ", bas auf

:m Nangtsee Verwendung findet, hat sich eine Explosion
ceignet, der 14 Menschenleben zum Opfer gefallen sind. Die
xploston geschah im Maschinenraum, wo 4 Heizer und Ma-
Misten getötet wurden. Unter den 200 Fahrgästen verblei-
:te sich eine Panik , während ber 10 Personen über Bord
«rangen und ertranken. Dem Kapitän gelang es trotz der
ohen Flammen , die bald das ganze Schiss ergriffen, fein
ahrzeug bei Tschangkiang auf Grund zu setzen und die
Fahrgäste und Besatzung zu retten.

Selbstmord eines deutsche« Konsuls in Mexiko
Der deutsche Konsul in Guadalajara (Mexiko), Albert

Nester, hat, 72 Jahre alt, Selbstmord begangen, indem er
ch eine Kugel in den Kopf schoß.
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Die Ortsgruppe Lalw veranstaltet am Samstag,
LI. ds ., abends 8 Uhr, im Wettz ' schen Saale
tu Tal « , Vadgaffe » eine

BsiisMtt-öersmililW
sVorlrag und Frajienbeanlrvorlung)

an welcher 2 Herren der Zentrale ln Ludwigsburg teit-
nehmen werden . Sowohl die Mitglieder als auch Per¬
sonen aus Stadt und Land , welche sich für eine Bau¬
sparkasse interessieren , werden hiezu mit Ihren Angehöri¬
gen ireundlich einqeiaden. _ Orts " ruppe Calw.

TesWMiieiMiW ». Emssetzlimg
Einer verehrten Einwohnerschaft von
Talw und Umgebung zur gefälligen
Xennlnisnahm «, daß ich mein seith.

MM
ab heute aufeigeneRechnung imhinter-
haus <b. Herrn Bäckermstr . Gtebenrath)
eingerichtet habe . Für dos mir bisher
erwiesene Vertrauen dank » ich bestens,
und bitte mich auch fernerhin in meinem
zukünftigen Unternehmen unterstützen
zu wollen.

Hochachtungsvoll

Gustav Nelke
Zimmer- »ad Treppengefchäft
Vadstratz« 8S — Telefon ISS

A/Isutel — ^ ciclrer»
Vesätre
krsuentrruZL » usiv.

linüen 8ie In unerreicht xroöer Auswahl . bester tzus >i:St
ru bekannt billigen Preisen  im plarrdeimer

kelrsperiallraus « . H . HUK,
UstLzorstraÜ « 21 , ptarLtrein»
UmSnrterungen  iscbmSnnisck un<t billig . Pepsrsturen
stZniel verllngern . 2sblungssrl «ickt«rung gestattet.

Totensonntag!
Gedenket der Toten

und schmücket ihren Ruheplatz!

Welte,ischwann. den 18. November 1V31.

Danksagung

Für die viele « Beweis « herzlicher Teil¬
nahme , welche wir bei dem Hinschcidenmeines lieben Mannes

Milli Geskg Billkk
erfahren dursten , sogen wir herzlichen Dank.
Besonders danken wir Herr « Etadtpfarrer
Müller für die trostreichen Worte am Grabe,
dem Lcichcnchor unter Leitung des Herrn
Hauptlehter Grtind für den erhebenden
Gesang , sowie für die zahlreiche Begleitung
zu der letzten Ruhestätte des Enischlaseuen.
2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Margarethe Baier

flMl . örka«ntmachu»gea
IMMersteiMW.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf
Markung Oberhgugstett brlegenen , im Grundbuch von

Ho
sch.

300 NM.

6000 RM.

in Oberhauqftett , jetzt ia Pforzheim üud fei««r Ehe¬
frau Sva Fkatharine, geb . Seiger daselbst — jr zur
Hälft « — eingetragenen Grundstücke:

akmetndrrStl.
LchSz»»>g«w»r»»» 8. Olt. »SSI:

Porz . Nr . 1301 8 s 16 qm Baumacker im obere«
Hummelberg 120 RM.

, , 1274 IS s S7 qm Baumacker daselbst 220 RM.
, , 1436 40 s 89 qm Baumacker aus dem

Schelmenwasen SSO RM.
» , 686 Acker 18 s 40 qm s

Nadelwald IQslklqm
28 a 56 qm

im Gaitzmab
Geb . Nr . 48 an der Hauptstraße , Wohnhaus,

Scheuer , Scheueranbau , Hos-
raum nördlich und südlich

1 z 88 qm
osraum gemrin-

chaftl . m. Geb . 43 » 73 qm
Parz . Nr . 68 Gemüsegarten 25 qm

L » 86 qm
Zubehörden : 2 Oesen . 1 Herd,
Wasserleitung , elektr . Beleuch¬
tung mit Zuleitung

, , 458 8 s 60 qm Acker im Grund
, . 746/1 11 , 48 qm Acker

am Glasweg
, , 1437 16 g 15 qm Baumacker am

Schelmenwasen
am Donnerstag , den 14. Januar 19SS

vormittags 1v Uhr
auf dem Rathaufe in Oberhaugstett

versteigert werden.
Der Brrsteigerungsvermerk ist am 26. September 1931

in das Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie

zur Zeit der Eintragung des Versteigernngsver-
merks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Bersteigerungsternnne vor der Auf¬
forderung zur Abgabe vcn Geboten anzumelden
und . wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bet der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und vei der
Verteilung des Bersteigernngserläies dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachaesetzt werden.

Diesenigen . welche ein der Versteigerung ent-
gegenstehendes Recht haben , werden anfgesordert,
vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens beroeizu-
führen , widrigensalls für das Rechi der Versteige-
rungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Bad Teinach , den 12. November 1931.
Kommiffiir : Knapp

120 RM.
1MRM.

100 RM.

2S0 RM.

KirHcngefirng-
oerein

Hauptprobe in derKirche
Samstag S Uhr (nicht
8 Uhr).

Nelchsbukd der Kriegs-
veWdiglen imd ehem.

Kriegsteilnehmer
Ortsgruppe Cal«

Am Sonntag treffen sich
die Mitglieder

nach dem Gottesdienst
am Ehrenmal

Der Vorstand

Calw.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Sams¬
tag » den 21. ds . Mts -,
vorm. 10 Uhr gegen bare
Bezahlung:

iPersoven!iiits4Sltzer
Opel ln sehr Mm In¬
stand.

Zusammenkunft betmAdlee.
Der Verkauf findet

voraussichtlich bestimmt statt.
Ferner anschlietz. um 11 Uhr
l A'tWMMll skr
Lastauto.

Zuiarnmenk .b. d .Turnhalle.
Der Verkauf findet best , statt.

Weidenbach
Srrichtsoollziehrr

bei« Amtsgericht Talw.

Calw.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Sams¬
tag , den 21. ds . Mis . ,
vorm . 10 Uhr gegen bare
Bezahlung:
I Divan undl altere
Kadenz;

ferner:
i eichen furnierte noch
neue Kredenz und ein
wenig gebr. Divan.

Zusammenkunft
unter dem Rathaus

vhugemach
Ger ichtsvollziehee

beim Amtsgericht Galn»

Wir verkaufen einen

2/10 ? s . -

Beslchtigung Samstag
Nachmittag

Gebrüder Auer
Reubulach , Lindenplotz.

Ehrliches , fleißige»

nicht unter 22 Jahre , in ruh.
Sam ., 2 Personen , gesucht.

BorzustrUen nachmittag ».
E. Madien er, Pforzheim

Bichlerstraße 4.

Stadlgemeinde Calw.
Die Stadtverwaltung veranstaltet am
boniitag, den 22. November 1931,

vormittags 11 Uhr
vor dem Ehrenmal an der Evangelischen

Sladtkirche eine

Gefallenen-
Gedächtnisseier

Hiezu wird die hiesige Einwohnerschaft
und werden insbesondere die Angehöri¬
gen der Gefallenen eingeladen . Die Haus¬
besitzer aus dem Mark 'platz werden ge-
beten, Halbmast bezw. mit Trauerflor
zu flagge ».
Lalw , den 16. November 1931.

Bürgermeisteramt : Göhner.

Vork2I »ri »r»Zore »tol » cke»

rrsckrr ». 3/ , lldr unci« doocks 8 lilir,
v « rd «ii>ckei» « all Oskalleoei » - OockoolLksrsr t
Loaatag » rro!:ir». 3/ , Vier uncl adsocks 8 Hör.
Tlalrtlloproloo « 60 plg ., 80 pig . und 1 blk.
pltr 8 ^ »Ll « r ist » iir sie 8an »»tax -d1aclr»a !ttr »8i-
Voriübrun^ «nxeseirt . Ltnirittsprei , iür Sciiüler unter
14 Isbren 30 ? i?.

1898 Norm
bei kllm-

8evvm1 » « i !Ierrlln, ..^ !ült-

Besuchen Eie bitte unver¬
bindlich

Mols JunMerr
PolsierMkilager

Altburgerstraße 14

LMM
Mel»

MMlirmi
TeiW.milEi

I. Qualität
1 Pfund

MeMerre»
in allen Orüüen unä psrbeaiisrreüliglier
in groüer -iusvoirl empiieklt

H . Hsriker

WnUllkOW
für 2 große Schränk»

gesucht.
Don wem , sagt dir Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

RsfieMsser
»erde « haarscharf ab¬

gezogen bei

Friseur Odermatt.

LrgMs 'gorö

LlMlMtilei ' er

LolldreiMumii

l.ui»e 8cbsnkeiderxve
btarktstrage 7.

Strümpfe
aller Art strickt an
A. Richter , Slrickerei

Hirsau , Kloslerhof

Ms
sollen die Leute es
erfahren , daß Sie
etwas zu verkauscn
hoben , wenn Sic cs

nicht bekannt machen

Geben Sie noch heute
eine kleine Anzeige
im Ealwcr Tagblatt
auf . Sie werden von
dem Erfolg  über¬

rascht sein.

-Witzele»

GkWDMSile
Mietze » ilsis.

zu günstigen Bedingungen.
Für Hypotheken kann Aus»
iandskapital zu 5—6 °/, be¬
schafft werden.

Finanzierungsbüro
FranzAhnen .Pkorzheim
Kreuzstrage 6 . Teleson 430.

Oie V êlluiaell 1»iviur»elie Itirer Kincker können 5ie resiloz erfüllen, wenn 8ie meine ZrokLNZeleZte

8piefwarea - ^ ii88teUtiiiK
lc- rl Stüber . Lierzessedesuclit liabeo, ru äeren LesictitiZunL icli tiütlicli emlaäe.

LSitzremLÜS kreis « .
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